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KOMMENTAR

Anreise mit Fernbus

Warum nicht?
VON DENICE MAY

Die hier ansässi-
gen Reiseunter-
nehmen können
sich über die
„Nicht-Pläne“
der Fernbusan-
bieter freuen.
Denn mit den

niedrigen Preisen, die das Reisen
in den grünen Bussen so attraktiv
machen, können kleinere Privat-
unternehmen wahrscheinlich
nicht mithalten. Andererseits
könnten Gastronomie, Hotellerie
und Einzelhändler davon profitie-
ren, wenn die Fernreisebusse
Cuxhaven und die Region umzu
ansteuern. Denn die Direkt-Ver-
bindungen und Niedrig-Preise lo-
cken viele junge Reisende an, die
dann sicherlich auch der Nord-
see-Region einen Besuch abstat-
ten würden. Die zukünftigen jun-
gen Besucher könnten so also
auch an der hiesigen Wirtschafts-
Schraube drehen.
Und da die Gewerkschaft Deut-

scher Lokführer, die Deutsche
Bahn oder auch die Piloten diver-
ser Fluglinien nicht zum letzten
Mal gestreikt haben werden, wird
die Zahl der Nutzer von Reisebus-
Unternehmen sicher weiter an
Zuwachs gewinnen. Allein im
Mai dieses Jahres verbuchte das
Fernreise-Busunternehmen, laut
eigenen Angaben, einen Bu-
chungs-Zuwachs von 150 Pro-
zent. Es müssen ja nicht gleich
150 Prozent sein, aber ein kleiner
Besucher-Zuwachs würde hier si-
cher niemanden stören.

Mit dem Bus quer durch Deutschland
Aber ohne die Möglichkeit, in die hiesige Region zu reisen – nördlicher Teil des Elbe-Weser-Dreieckes bleibt vorerst unbefahren

zahlreiche neue Linien im In- und
Ausland befahren werden. Dazu
gehören erstmals auch Fahrten
nach Dänemark und Schweden.
In anderen Ländern wie Frank-

reich, den Niederlanden, der
Schweiz und Italien soll das An-
gebot des Fernliniennetzes eben-
falls großflächig ausgebaut wer-
den. Insgesamt werden die grünen
Busse dann durch 15 europäische
Länder rollen.
Und natürlich gehören auch Li-

nien quer durch Deutschland
dazu. „Nach wie vor binden wir
fast wöchentlich weitere kleinere
Ortschaften, Mittelzentren und
touristisch attraktive Regionen
an“, erklärt die Sprecherin.

Ein weißer Fleck
Doch wer einen Blick auf das ak-
tuelle Streckennetz dieses Unter-
nehmens wirft, erkennt schnell,
dass sowohl Cuxhaven als auch
der gesamte nördliche Teil des
Elbe-Weser-Dreieckes nicht ange-
fahren werden. Dabei heißt es
doch von Unternehmens-Seite:
„touristisch attraktive Regionen“
werden angesteuert.

Keine konkreten Pläne
Gehört die hiesige, die allein we-
gen ihres Wattenmeeres ein Besu-
cher-Magnet ist, nicht zu den be-
liebten Reisezielen? „Derzeit ha-
ben wir noch keine konkreten
Pläne zur Aufnahme in unser
Streckennetz. Es kann aber gut

VON DENICE MAY

KREIS CUXHAVEN. In den vergange-
nenMonaten wurden die Nerven der
Zugreisenden – dank diverser
Streiks – immer wieder auf eine har-
te Probe gestellt. Schnell suchten
sich die Betroffenen Alternativen,
um von A nach B zu kommen. Beson-
ders beliebt zeigte sich hier das Rei-
sen mit dem Fernbus. Von Köln nach
Paris, von Berlin nach Prag oder von
Bremen nach Groningen – alle diese
Reisen gibt es unter 20 Euro. Und
was ist mit denjenigen, die nach
Cuxhaven und umzu reisen wollen,
immerhin Orte mit beträchtlichen
Gästezahlen?

Gefühlt rüstet das Fernreise-Un-
ternehmen „MeinFernbus-Mein-
Flixbus“ mit den auffällig grünen
Bussen sein Streckennetz täglich
auf. Startete es im April 2012
noch mit einer einzigen Linie –
von Freiburg über Friedrichsha-
fen nach München –, umfasst das
Streckennetz mittlerweile mehr
als 600 Busse, über 10 000 buch-
bare Verbindungen und mehr als
300 Ziele. Allein in Deutschland.

Erstmal Europa
Und das soll noch nicht das Ende
sein, wie eine Sprecherin des Un-
ternehmens mitteilt: „Ein Haupt-
augenmerk der Unternehmens-
entwicklung liegt in diesem Jahr
auf der Expansion in andere euro-
päische Länder.“ In den kommen-
den Wochen und Monaten sollen

Große Städte oder kleinere Ortschaften: Immer mehr Busreisen befördern Reisende ins In- und Ausland. Neben den
Metropolen werden auch immer mehr touristisch attraktive Regionen angefahren. Cuxhaven und der nördliche
Teil des Elbe-Weser-Dreieckes sind allerdings noch ein weißer Fleck auf der Karte. Foto: Grafik www.meinfernbus.de

den. Ein Tipp: Die Deutsche Bahn
bietet auf der Seite kostengünsti-
gere Verbindungen an als auf ih-
rer eigenen Internetseite.

Verbindungen, das gesamte Stre-
ckennetz, Fahrpreise und Abfahr-
zeiten des Unternehmens sind un-
ter www.meinfernbus.de zu fin-

sein, dass auch Cuxhaven früher
oder später einen Anschluss in
unser Netz erhält“, so die Spre-
cherin. Alles zu den derzeitigen

Kaufleute bestanden
ihre Prüfungen
Zehn Auszubildende erhielten ihre Zeugnisse

ligen Fachlehrer sind: Stefan
Karsten (Fachlehrer Wirtschaft),
Josefine Brennecke (Hecht-Phar-
ma GmbH), Lisa Haack ((Raiffei-
sen Weser-Elbe eG), Annica Böl-
ke (Uwe Kloska GmbH), John
Hagenah (Gebr. Huth KG), Nico
Albers (Ernst Hasselbring GmbH
& Co. KG), Raphael Schrie-
fer(SuperPack GmbH), Jannik
Staats (PV Automotive GmbH),
Nils Ebsen (Mordhorst und Bo-
ckendahl GmbH), Tobia Rüsch
(CUXIN Naturdüngerwerk
GmbH), Alexander Grundwald
(Gebr. Huth KG) und Achim
Mußmann (Klassenlehrer). (red)

KREIS CUXHAVEN. Zehn Auszubil-
dende aus Betrieben des Wirt-
schaftsraums Cuxhaven bestan-
den vor Kurzem ihre Abschluss-
prüfung zur/zum Groß-und Au-
ßenhandelskauffrau/-mann vor
der Industrie- und Handelskam-
mer mit überwiegend guten Er-
gebnissen. Der Dank richtet sich
hier besonders an die ausbilden-
den Betriebe und alle Beteiligten
appellieren daran, auch zukünftig
in die Ausbildung in diesem Be-
reich zu investieren.
Die erfolgreichen Auszubilden-

den der Berufsbildenden Schule
(BBS) in Cuxhaven und die jewei-Die angehenden Groß- und Einzelhandelskaufleute mit ihren Fachlehrern. Foto: BBS Cuxhaven

Praktikum im
Kunstverein
Ausstellungsmachern über die Schulter geschaut

originalen Kunstwerken, die Kon-
takte mit Künstlern, die Erfahrun-
gen mit Kindern und Jugendli-
chen in der Kunstwerkstatt, es ge-
hört dazu mitunter auch der Griff
zum Besen oder zum Fensterle-
der, wie es bei einem ehrenamt-
lich geführten Verein auch nicht
anders zu erwarten ist.“
Einer der Höhepunkte ihres

Praktikums war sicherlich die
selbstständige Umgestaltung eines
Raums zu einem „Inspirations-
raum“. Mit Beginn der Sommerfe-
rien verabschiedete sich das Team
vom Kunstverein von seinen
Praktikantinnen. Der Vorstand
würdigte beider Engagement mit
einem Event-Gutschein und einer
einjährigen beitragsfreien Mit-
gliedschaft im Kunstverein Cux-
haven. (red/jp)

CUXHAVEN. „Ein Praktikum im
Kunstverein, das ist schon etwas
Besonderes.“ Das jedenfalls ist
das Urteil von Ann-Kristin Faber
und Jasmin Sennowitz, Schülerin-
nen der Fachoberschule im Be-
reich Gestaltung der Berufsbil-
denden Schulen Cuxhaven.
Ann-Christin und Jasmin hat-

ten sich für ein ganzjähriges be-
ziehungsweise halbjähriges Prak-
tikum im Cuxhavener Kunstver-
ein entschieden, das kürzlich zu
Ende ging. Es ist die abwechs-
lungsreiche Vielfalt, dazu in ei-
nem spannenden Erfahrungsbe-
reich, die nach einhelligem Urteil
der beiden das Besondere ihres
Praktikums ausgemacht hat. „Es
sind ja nicht nur die Einblicke in
das vielschichtige Ausstellungs-
Management, der Umgang mit

Ann-Kristin Fa-
berund Jasmin
Sennowitz be-
endeten dieser
Tage ihre Lang-
zeitpraktika im
Kunstverein Cux-
haven.
Foto: Drossmann

Speeldeelkids als
„Strandräubers“
Plattdeutscher Nachwuchs spielt im Stadttheater

macht, wie engagiert die junge
Garde der „Niederdeutschen
Bühne Cuxhaven“ auf den Bret-
tern agiert. Übrigens: Die Regis-
seurin ist den Freunden der Speel-
deel nicht unbekannt, hat sie
doch schon häufiger mit den Cux-
havenern zusammengearbeitet.
Freunde des niederdeutschen

Humors kommen in „Strandräu-
bers“ bestimmt auf ihre Kosten.
Jeder, der die „plietschen“ Jungs
und Deerns im Stadttheater erle-
ben möchte, sollte sich diesen
Termin schon jetzt in seinem Ka-
lender „dick“ anstreichen.
Wie unsere Zeitung von der

Leiterin der Jugendorganisation
Marlies Lampe erfahren hat, gibt
es zur Zeit keine weiteren Auffüh-
rungstermine. (red/jp)

CUXHAVEN. Eigentlich sollte das
Lustspiel „Strandräubers“ von
Gerhard Bohde nur beim Jugend-
theaterfestival in Brake aufgeführt
werden. Da die einmalige Präsen-
tation dort ein großer Erfolg war
gibt es am Donnerstag, 20. Au-
gust, um 19.30 Uhr ein Wiederse-
hen im Stadttheater.
Die Verantwortlichen der Nie-

derdeutschen Traditionsbühne
haben beschlossen, auch dem
Cuxhavener Publikum die Mög-
lichkeit zu bieten, diese Produkti-
on des Speeldeel-Nachwuchses
live auf den Bühnenbrettern zu
sehen.
Unter der Regie von Elke

Münch aus Wilhelmshaven ent-
stand ein frech-modernes Lust-
spiel, das einmal mehr deutlich

Jede freie Mi-
nute nutzt der
Speeldeel-Nach-
wuchs für Pro-
ben – sogar am
Strand, mit dem
Cuxhavener
Wahrzeichen im
Hintergrund.
Foto: Frericks

CUXHAVEN. Der VdK Ortsverband
Sahlenburg lädt Mitglieder,
Freunde und Gäste am Sonn-
abend, 8. August, ab 15 Uhr zu ei-
nem Grillfest bei Ralf-Udo
Schmelcke, Lüdingworther Stra-
ße 69, im Stadtteil Lüdingworth
ein.

Bei jedem Wetter
Die Veranstaltung findet bei je-
dem Wetter statt. Für eine Mit-
fahrgelegenheit wird gesorgt. Um
eine verbindliche Anmeldung
wird bis zum 1. August unter fol-
genden Telefonnummern gebe-
ten: Ralf-Udo Schmelcke, Telefon
(01 71) 2 15 46 98, Sabine Luik,
Telefon (0 47 21) 5 59 92 24. (red)

Sahlenburger
VdK lädt zum
Grillfest ein

Wolfgang Vinnemeier
geht heute in Pension
Wolfgang Vinnemeier, in den vergan-
genen Jahren Verwaltungsangestell-
ter in der Ausländerbehörde der Stadt
Cuxhaven, wird am Freitag, 31. Juli,
aus dem aktiven Dienst bei der Stadt-
verwaltung Cuxhaven in den Ruhe-
stand verabschiedet.
Im November 1950 in Bielefeld gebo-
ren, nahm er Vinnemeier 1970 seine
Ausbildung als Industriekaufmann in
Bielefeld auf, die er 1972 als Kauf-
mannsgehilfe abschloss. Anschlie-
ßend wurde er – unterbrochen von ei-
nem zweijährigen Einsatz als Zeitsol-
dat – in seinem Ausbildungsbetrieb
weiterbeschäftigt. Danach folgten Be-
schäftigungen in Bielefeld und Cuxha-
ven.
Am 1. Juni 1981 trat Wolfgang Vinne-
meier seinen Dienst bei der Stadt Cux-
haven als Sachbearbeiter zunächst im
Stadtkrankenhaus Cuxhaven an.
1986 wurde er in der Vollstreckungs-
stelle der Stadtkasse eingesetzt, 1992
folgte ein Wechsel als Sachbearbeiter
in das Ordnungsamt.
In diesem Jahr legte Wolfgang Vinne-
meier die Angestelltenprüfung I ab.
2001 wurde sein Aufgabenbereich
dem neu gegründeten Fachbereich
Straße und Verkehr übertragen und
2003 nahm Wolfgang Vinnemeier sei-
ne Tätigkeit in der Ausländerbehörde
auf, die er bis zu seinem Abschied in
den Ruhestand innehatte.
Im Jahre 2004 konnte er sein 25-jähri-
ges Dienstjubiläum feiern und freut
sich jetzt auf seinen bevorstehenden
Ruhestand.
Die Stadt Cuxhaven dankt ihm für sei-
ne langjährige Tätigkeit und wünscht
ihm für seine Zukunft alles Gute. (red)

ZUR PERSON


